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SCHNAPPSCHUSS Das Foto Koch Magazin.



Es darf auch mal scheppern! Frank Dursthoff #timelapsen Sarah Harnisch Facetten, Widersprüche & Exzesse Oliver Rath Spaß an Technik Stefan Schröter Foto Koch in neuer Hülle Thomas Görner PHOTO POPUP FAIR Düsseldorf Die Suche nach dem Unentdeckten Peter Garritano Zwölf Fragen an Ulf Preising Foto Koch Akademie Kreativität muss nicht schwer sein Aus alt mach‘ neu



Editorial



Neu Wir haben uns in dieser Ausgabe wieder mal absichtlich einem Thema gewidmet, bei dem die Meinungen auseinander gehen. „Neu“ ist offen für Interpretation. „Neu“ öffnet die Tore für Meinungsverschiedenheiten. „Neu“ ist undefiniert und existiert nur im Auge des Betrachters. Sie sehen, es wird persönlich. So persönlich sind auch die Neuerungen, die zur Zeit in unserem Hause entstehen. Ein seit 10 Jahren geplanter Umbau verwirklicht sich mit der Neueröffnung unseres Ladengeschäfts im November 2015 (S. 58). Ähnlich wie die Künstler in dieser Ausgabe haben wir versucht „Neues“ in der Umsetzung zu inszenieren. Diese Neuerungen werden, so hoffen wir, auf mehr Zuspruch als Abneigung treffen. Aber, wie jeder Fotograf, werden wir Fehler machen. Wie man mit Fehlern umgeht zeigt uns Sarah Harnisch (S. 28) in ihrer Rezeptur für Timelapse. Auch die Trainer der Foto Koch Akademie geben Tipps zur Inspiration (S. 36). Die Fotografen Rath, Dursthoff und Garritano sollen der Kreativität Tritte geben, um die allseits bekannte Blockade zu überwinden. Aus technischer Sicht beleuchten Ulf Preising (S. 52) und Stefan Schröter (S. 64) ein paar diskussionswürdige Neuheiten in der Welt der Fotografie. Neu zu sein, heißt unter anderem anders zu sein: wie Henry Ford, die Pferdekutsche links liegen zu lassen. Ausschlaggebend ist es, einfach mal den Sprung zu wagen. Von unserer Baustelle aus wünschen wir Ihnen viel Erfolg bei der Umsetzung,
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Innovation in der Fotografie!



Blick aus seinem Arbeitszimmer Über die erste Fotografie von Joseph Nicéphore Niépce.
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Inspiration



Fotografiert von Ralf Berg portfolio.fotocommunity.de/ralfberg Nikon D300, Belichtungszeit 1/500, Blende 8



Der Fotograf an sich liebt seine Passion, egal ob sie Hobby oder professionell ist. Er sucht ständig nach neuen Projekten, neuen Motiven, neuen Ideen. Dabei kommt er oft ins Stocken, manchmal verzweifelt er sogar. Er sucht zwanghaft nach neuen fotografischen Innovationen. Eigentlich ein Fehler. Er sollte nur versuchen sich selbst weiterzuentwickeln. Um das zu fördern, gibt es mehrere Möglichkeiten. Eine wichtige ist die Inspiration, zum Beispiel von anderen Künstlern. Die Kreativität jedoch lässt sich nicht unter Druck setzen. Viel mehr ist es der Prozess, der immer mehr Strukturen miteinander verknüpft und so Neues entstehen lässt. euer Schnappschuss Team 6
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Frank Dursthoff – Es darf auch mal scheppern!



Es darf auch mal scheppern! Frank Dursthoff ist wohl Düsseldorfs angesagtester Fotograf. Der 1978 geborene Fotograf zeigt in seinen Arbeiten Menschen, auf die er seinen eigenen Blick wirft und die er mithilfe eines sehr subjektiven Umgangs mit Licht in Szene setzt. Nicht nur deshalb gilt er auch als einer der innovativsten Fotografen des Genres. In unserem Gespräch blicken wir hinter die Kamera – auf Frank Dursthoff. von Daniel Krug
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SCHNAPPSCHUSS



Frank Dursthoff – Es darf auch mal scheppern!



Frank Dursthoff hat sich als einer der angesagtesten Fotokünstler etabliert. Ich treffe ihn an seinem Düsseldorfer Studio, wo er bereits draußen auf mich wartet. Aufgrund des sonnigen Herbsttages besteht Frank darauf direkt in das nächste Café mit einer Sonnenterrasse zu gehen. Mir wird klar, dass er einer ist, der das Leben liebt. Eigentlich ist er ein Quereinsteiger. Er arbeitete 15 Jahre lang als Musikproduzent und begann irgendwann mit dem Fotografieren. Zuerst war es nur ein Hobby, bei dem er seine Musikkünstler ablichtete. Schnell merkte Frank, dass die Bereiche Musik und Fotografie doch recht viel gemeinsam haben. Er sei schließlich ein Spielkind, er probiere viel aus. Er versuchte schon immer seinen eigenen Blick auf die Dinge festzuhalten, sei es musikalisch oder visuell. Ich habe schnell den Eindruck, dass mir ein Künstler gegenüber sitzt, der das Künstlersein so richtig verkörpert: kreativ und auch ein bisschen verrückt, so wie man in der Kunst sein sollte.



Mir wird klar, dass er einer ist, 



der das Leben liebt.



Nachdem immer mehr Fotografie-Aufträge kamen, wurde dieser Bereich zu seiner Hauptpassion. Heute macht er nebenbei noch ein paar weitere Herzensprojekte, wie seine Veranstaltungsreihe un.(art)ig. Das sind Musikparties mit halbnackten Menschen, kiloweise Federn und leuchtenden Körperfarben. In der Fotografie liebt er es seine Bilder zu inszenieren. Dies fast ausschließlich mit Personen. Einfach durch die Welt schreiten und drauf los schießen ist nichts für ihn. Er fotografiert dabei die verschiedensten Menschen, seien es Musiker, Schauspieler, Nationalschwimmer, Models, Promis, Köche oder Tattookünstler. Auch für den Playboy hat er bereits Bilder aufgenommen. Für ihn ist es immer wieder spannend neue Menschen kennenzulernen um herauszufinden, was diese Person für ihn ausmacht und wie er den jeweiligen Charakter entsprechend fotografisch festhält. Frank vertritt die Meinung, dass man schließlich als Fotograf seinen eigenen Blick auf die Dinge wirft und freut sich, dass zum Glück jeder Künstler einen anderen Blick hat. Frank Dursthoff plaudert auch über Erlebnisse am Set. Dort kommt im Austausch mit den modelnden Personen oft alles anders als gedacht. Wenn dabei untypische Aufnahmen entstehen, macht das den besonderen Reiz aus. So ent-



Entnommen aus einem Modeshooting
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SCHNAPPSCHUSS



Frank Dursthoff – Es darf auch mal scheppern!



Aus dem Shooting mit Rick Genest alias Zombie Boy



Diese Ideen kommen durch Inspirationen von überall. 12



schieden er und Paul Kalkbrenner schnell, dass das Bild mit dem Gähnen das beste ist. Noch verrückter waren Typen wie "Zombie Boy", der beim Shooting nicht eine Sekunde still halten konnte, ständig herumrannte, mit Dingen spielte, sich eine Schere in die Nase steckte. Die Models, die eigentlich als eine Art Schaufensterpuppen geplant waren, mussten ihn im wahrsten Sinne immer wieder bändigen, sich auf ihn setzen und festknoten. So entstanden ganz andere Bilder als geplant. Einzigartige Bilder. Wir sitzen immer noch in der warmen Sonne und kommen zum Thema des Schnappschuss', welches "Neu" ist. Er selbst sieht sich als gegenwärtig arbeitend. Dabei möchte er in den Fotos seine persönliche Sicht abbilden. Sein Bestre-



ben ist es immer wieder innovativ an fotografische Themen heranzugehen. Damit meint er aber nicht, dass man das Rad neu erfinden soll, sondern dass man sich selbst als Fotograf immer wieder versucht weiterzuentwickeln, immer neue Dinge auszuprobieren. Dennoch behalten seine Fotografien immer den typischen Dursthoff-Stil, gerne extrem glossy und meist knallig. Es darf durchaus mal "scheppern"! Dursthoff sagt, dass man Innovationen zwar planen kann, es aber in der Kunst anders funktioniert. Inhalte in der Kunst sind dann innovativ, wenn sich Menschen mit dem Zeitgeschehen auseinandersetzen und ihre individuelle Auffassung der Dinge anderen mitteilen, egal ob in der Fotografie oder in anderen künstlerischen Bereichen. Wir



leben in einer Zeit, wo es dabei eigentlich kein Richtig und kein Falsch mehr gibt. Diese Zeit ist sehr schnelllebig. Man darf nicht versuchen die Dinge zu erneuern, man muss nur versuchen den eigenen Blick auf die Dinge zu verändern. In seinem Kopf schwirren immer neue Ideen herum, die er witzig oder spannend findet. Diese Ideen kommen durch Inspirationen von überall, unterwegs, auf Reisen oder spontan beim Shooting. Als Künstler muss man sich treiben lassen. Mit Scheuklappen funktioniert das nicht. Fliegt ihm eine Idee zu, geht es an die Umsetzung. Er ist sich dabei seiner Sache sicher, egal wie spontan die Idee ist, er wird diese nie bereuen und findet sie auch in Jahren noch super.
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Werke aus der Serie „My Pony“



„Inhalte in der Kunst sind dann innovativ, wenn sich Menschen mit dem Zeitgeschehen auseinandersetzen.“



Zuletzt inszenierte er eine Serie "My Pony" – von oben bis unten tätowierte Damen, die alle einen Reiterhelm auf dem Kopf haben und auf eine Trense beißen. Frank liebt es ein leidenschaftlicher Typ zu sein. Er hofft, dass jeder Mensch eine Leidenschaft für irgendetwas entwickeln kann und diese auslebt. Das merkt man auch sofort in seinem Wesen als Künstler und als Mensch an sich. Er meint, man sollte oft weniger denken und mehr machen. Das erste Modell der neuen



Art-Produktlinie



weitere Infos und mehr Werke des Künstlers:



inkl. Gegenlichtblende und Köcher



Frank Dursthoff beendet seine Ausführungen äußerst treffend: "Fotografie ist für mich Leidenschaft und einfach ein geiler Scheiß. Ich möchte mich den Rest meines Lebens damit befassen."



Frank Dursthoff www.frankdursthoff.de
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SCHNAPPSCHUSS



Die Suche nach dem Unentdeckten



Die Suche nach dem Unentdeckten Als Peter Garritano 2008 nach New York City zog war er, wie viele andere seines Alters, auf der Suche nach Abenteuer, dem Verborgenen, seiner Berufung. Zwei Jahre hielt es ihn in seinem ersten Job bevor er sich langweilte. Er war nicht aus dem ländlichen Vermont in die City gezogen um von Acht bis Acht täglich die selbe monotone Arbeit mit der vorprogrammierten Karriereleiter abzuarbeiten. von Thomas Görner
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SCHNAPPSCHUSS



Die Suche nach dem Unentdeckten



Aus der Reihe „the Anatomy of the Internet“



"if it's a celebrity I like, then it's a good picture"



Desillusioniert schmiss er seinen Job und widmete sich seiner echten Berufung – der Fotografie. Fotografiert hatte er schon lange, nur seine Miete davon zu zahlen war eine Herausforderung. Vor allem in New York. Aber Peter hat die besten Voraussetzungen es zu schaffen: suchen, hinterfragen, detaillieren und erneut suchen. Die Fähigkeiten, die ihn zu einem guten Analysten machten, sind auch die Fähigkeiten, die ihm in der Fotografie zugute kamen. Peters Portfolio spricht von einer ungewöhnlichen Breite: von skurrilen Inszenierungen bis hin zu abstrakten Landschaftsaufnahmen. Trotz der Vielfalt zieht sich ein roter Faden durch seine Werke: die Suche nach dem Unentdeckten und die Herausforderung das Ungesehene aufzuzeichnen. Seine Reihe "The Anatomy of the Internet" versucht das allseits bekannte, aber (noch) nicht
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Desillusioniert schmiss er seinen Job.



Aus der Reihe „celebrities“ fotografierte, zu dokumentieren. In New York gibt es zwei alte Telegrafengebäude, welche ganze Straßenzüge einnehmen. Wo früher Telegrafen- und später Telefondrähte zusammen trafen, sitzt heute die Cloud. In einem Gebäude aus den Fünfziger Jahren trifft Art Déco auf Google und Amazon Web Services. Mit einer analogen Mamiya und einer Canon EOS 6D musste er schnell arbeiten, denn nur Wenigen wird der Zutritt zu diesen Räumen gewährt. Und bis dato niemandem mit einer Kamera. Sensible Daten strömen über die Leitungen der 111 8th Avenue, bekannt für das weitläufige Google Büro in den oberen Stockwerken. Die Maschinen der Sixty Hudson, einem der größten Internet Exchanges der USA, sind wichtiger Teil der Wirbelsäule des Internets und damit genauso ein Ausdruck des heutigen Kapitalismus wie der Stock Ex-



change ein paar Straßen weiter südlich. Auch hier ist das Sicherheitspersonal nur wenige Schritte entfernt und der Zugriff auf diese Flächen nur durch Fingerprint Sensoren möglich. Im Kontrast zu der gespenstigen Atmosphäre der Serverräume arbeitet Peter an einer Reihe über Indy Wrestler in Brooklyn. Hier treffen sich freitagabends zwiespältige Charaktere aus allen Schichten, um Ihre eigene Inszenierung zu veranstalten. Das Wrestling ist ungleich dem TV Spektakle des WWF; eher eine ungesunde Mischung aus Bier, Testos-
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SCHNAPPSCHUSS



Die Suche nach dem Unentdeckten



Ebenfalls aus der Reihe „celebrities“



Hier treffen sich zwiespältige Charaktere aus allen Schichten



teronen, Drogen und Rock 'n' Roll. In einfachen, aber dennoch professionell inszenierten Portraits lädt Peter ein die Individualität des meist hoffnungslos unbekannten Wrestlers zu entdecken. Die Serie erinnert an die romantische Melancholie des Randy "the Ram" Robinson, gespielt von Mickey Rourke, in The Wrestler.



Aus der Serie „Indy Wrestlers“



Das Portrait auf den Kopf gedreht hat Peter in seiner Serie celebrities. Hier bezieht er sich auf das Andy Warhol Zitat "if it's a celebrity I like, then it's a good picture". Außer, dass die vermeintliche Berühmtheit der Kamera den Rücken zudreht oder ein Objekt vor das Gesicht hält und somit die Idee des Celebrity-Wahns belächelt. Zuletzt zeigt mir Peter noch eine skurrile Serie tätowierter Schweineköpfe. Hier lud er verschiedene Tattookünstler ein sich auf Schweineköpfen zu verewigen. Diese Serie haben wir hier nicht angedruckt, laden Sie aber ein mehr von diesem jungen, inspirierenden Künstler auf seiner Webseite zu entdecken.
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weitere Infos und mehr Werke des Künstlers: Peter Garritano www.petergarritano.com Instagram: @petergarritano
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SCHNAPP SCHNAPPSCHUSS



PHOTO POPUP FAIR 2015



PHOT O POPUP FAIR Düsseldorf



Michael Gueth his holiness – the Dalai lama



Beeindruckende Fotografien, ein persönlicher Austausch mit den Künstlern und ein einmaliges Flair – eine tolle Mischung für ein etwas anderes Foto-Event. Perfekt für alle, die sich Inspiration holen möchten, die Kontakte knüpfen wollen oder einfach nur Fotografiebegeistert sind. So fand mit großem Erfolg vom 11. bis zum 26. September 2015 im Düsseldorfer Stilwerk die 1. PHOTO POPUP FAIR mit 18 internationalen Fotografen und Fotokünstlern statt. Meike Wirsel – Der Wunsch nach neuem
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SCHNAPP SCHNAPPSCHUSS



PHOTO POPUP FAIR 2015



PHOTO POPUP FAIR 11.09. - 26.09.2015



Aus Düsseldorf, New York, Ibiza, Amsterdam, Rio de Janeiro und anderen Metropolen kamen die ausstellenden Fotografen.



Aus Düsseldorf, New York, Ibiza, Amsterdam, Rio de Janeiro und anderen Metropolen kamen die ausstellenden Fotografen. Titel des Stern, der Vogue, Marie Claire und des Playboy haben die Künstler in ihrer teils langen Karriere fotografiert. Gemeinsam mit Starfotografen wie Peter Lindbergh oder im Umfeld der Factory von Andy Warhol. Auf der PHOTO POPUP FAIR zeigten sie ein Auszug aus ihrer Arbeit genau so, wie langjährige parallele Projektarbeit und deren Ergebnisse. Analoge Fotografie war ebenso vertreten, wie die moderne Nachbearbeitung der digital Artists & Photo-Painting. Die Vielseitigkeit dieser Foto Messe, sowie das Aufbrechen von herkömmlichen Ausstellungsformaten durch eine Vielzahl von Veranstaltungen und Workshops sind Gründe für den außerordentlich hohen Besucherzuspruch. So kamen alleine zur Vernissage 1200 Besucher und feierten mit den Künstlern ein grandioses Opening! Der Veranstalter, die TemporaryArtGallery und deren Gründer Wolfgang Sohn zeigte sich sehr zufrieden mit den 14 Messetagen; „Wir sind sehr glücklich, mit den herausragenden Arbeiten unserer ausstellenden Künstler aus aller Welt, eine so große Zahl an interessierten Besucher an den Messetagen und zu unseren Veranstaltungen ins Düsseldorfer Stilwerk gelockt zu haben. Auch die sehr anspruchsvolle Aktion von unserem Sponsor Foto Koch mit dem Verleih von Olympus Kameras am ersten Messe Wochenende war ein voller Erfolg!“



weitere Infos zur Messe und zu den Künstlern unter: PHOTO POPUP FAIR www.photopopupfair.de



Wolfgang Sohn – the One



Ein tolles neues Kunstformat für Düsseldorf, dass im Frühjahr 2016 das nächste Mal stattfinden wird.
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Aus alt mach‘ neu 1826



Bildquelle: wikipedia.org



Die aktuelle Ausgabe widmet sich ganz dem Thema „Neu“. Es liegt in der Natur der Dinge, dass neue Sachverhalte andere als alt darstellen. Dies ist ganz normal, jedoch dürfen wir nicht außer Acht lassen, dass sich der Sachverhalt „Neu“ immer aus dem Prozess des Alten ergibt. Wir widmen unsere Breakpoints in dieser Ausgabe daher dem „Alten“. Denn alles Alte bildet die Grundlage des Neuen.



Joseph Nicéphore Niépce gilt als der Erfinder der Fotografie. Er experimentierte schon 1816 mit dem fotografischen Verfahren, um Druck-Vorlagen herstellen zu können (Ersatz für Lithographie). 1826 schließlich entstand das



„Fotografiere niemals etwas, das dich nicht interessiert.“ Lisette Model



vermutlich erste Bild der Welt: Der Blick aus seinem Arbeitszimmer mit einer Belichtungszeit von 8 Stunden.



SCHNAPPSCHUSS



#timelapsen



#timelapsen Was ist Timelapse? Ein Timelapse ist etwas in der Art einer Zeitraffer-Fotografie. Nachträglich werden die Bilder in der Postproduction nachgearbeitet und dann dramaturgisch hintereinander beschleunigt abgespielt. Durch die häufig benutzte Langzeitbelichtung werden so Naturphänomene für den Menschen sichtbar. von Sarah Harnisch
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SCHNAPPSCHUSS



#timelapsen



Tag-zu-Nacht-Timelapse Meine Lieblingssicht auf Berlin



Eigentlich wollte ich nur dokumentieren, wie ich meine Ikea-Möbel aufbaue. Ich stellte mein MacBook auf und ließ die Webcam bei jeder Bewegung ein Foto aufnehmen.



Lichtverhältnissen spektakuläre und stimmungsvoll bewegte Aufnahmen möglich, die man zuvor noch nie gesehen hat.



Ein wenig später kam mir die Idee, die faszinierende Eigenschaft von Mimosen, die bei Berührung ihre Blätter einfalten, zu timelapsen. Ich übertrug das „Ikea-Prinzip“ und machte eine Reihe Fotos. Richtig schlecht: Ohne Stativ, unbearbeitet, unter wechselnden Lichtverhältnissen. Die Fotos importierte ich in ein Videoprogramm, und so entstand mein erster Timelapse.



Als Ausrüstung braucht man lediglich ein Stativ, eine digitale Kamera, ein Intervalometer und ein Videoprogramm. Tagsüber benutzt man gerne einen ND-Filter, um durch längere Belichtungszeiten weichere Übergänge zu schaffen. Besonders gerne werden Natur- und Stadtlandschaften gelapst: Wolken, Wasser, Stadtlichter oder auch der Sternenhimmel bieten einem die langsamen Bewegungen, die man mit bloßem Auge zwar sehen, aber trotzdem nie als Ganzes erfassen kann.



Einige Zeit verging, und zufällig entdeckte ich den Film „TimeScapes“ von Tom Lowe. Ich war sprachlos, hatte aber keine Idee, wie diese Technik heißen könnte und erst recht nicht wie sie funktioniert. Nach langer Recherche im Internet und unendlich vielen Fehlversuchen gelangen mir die ersten brauchbaren Ergebnisse. Über ein halbes Jahr hinweg suchte ich geeignete Motive und begann diese zu timelapsen. So entstand mein Timelapse-Film über Düsseldorf. Seit 2015 arbeite ich nebenbei als Freelancer mit dem Schwerpunkt Landschaftsfotografie, Zeitraffer und Videografie. Das Stilmittel Zeitraffer ist nichts Neues. Wenn man aber statt zu filmen einzelne Fotos macht, hat man zwei Vorteile: Zum einen kann jedes Foto beliebig lang belichtet werden, zum anderen kann das Intervall zwischen den Fotos frei gewählt werden. Zusammen mit den vielen Bildbearbeitungsmöglichkeiten sind gerade auch bei schwierigen
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Nächste Woche war ein Trip in den Harz geplant. Aufgrund der geringen Lichtverschmutzung eine meiner Lieblingslandschaften in Deutschland, um den Nachthimmel zu timelapsen. Werden wir geeignetes Wetter haben? Wann geht die Sonne unter? Wird der Mond die Milchstraße überblenden? In welcher Himmelsrichtung wird der „imposante Teil“ der Milchstraße zu sehen sein? Wo übernachten wir? Die meisten Fragen beantwortet das Internet, Google Maps oder Apps wie Photopills und Skyguide. Oft habe ich vorher eine gewisse Vorstellung, wie der Timelapse am Ende aussehen soll. Kein Bild, nein eine Stimmung, zusammengesetzt aus dem, was ich in meinem Leben bis jetzt gesehen habe, und der Fantasie, wie meine Welt aussehen soll. Trotz ausgiebiger Planung laufe ich am



spektakuläre und stimmungsvoll bewegte Aufnahmen



Timelapse mit Slider
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#timelapsen



„Es geht los – Die nächste Stunde ist nur das Klacken der Kameraauslöser zu hören.“



liebsten draußen herum und lasse mich überraschen: Ich suche Bilder, die nicht nur wie in der Landschaftsfotografie als einzelner Moment funktionieren, sondern über Minuten und Stunden. Vom letzten Mal habe ich noch eine Location im Kopf, die ich ausprobieren wollte. Der Rucksack ist heute gar nicht so schwer: Ein Carbon-Stativ, eine Canon 6D mit dem EF 16-35mm f/2.8 und ein Intervalometer. Wir brauchen keinen ND Filter, da es ja dunkel sein wird. Die skurrilen Silhouetten der von Borkenkäfern angefressenen Bäume eignen sich perfekt als Vordergrund. Dahinter werden die Sterne auf- und untergehen. Wir tasten uns an den Bildausschnitt heran, stellen unsere Kameras ein: M-Modus, RAW, ISO 4000, Blende 2.8, Brennweite 16mm, 25s Belichtung. Die Kameras haben wir schon tagsüber manuell fokussiert bzw. mit etwas Glück jetzt. Das Intervall stellen wir auf 30 Sekunden ein. Es geht los. Die nächste Stunde ist nur das Klacken der Kameraauslöser zu hören. Eine Sekunde nicht aufgepasst, komme ich aus Versehen gegen ein Stativ. Oft hatte ich die Aufnahmen zu früh abgebrochen, weil mir auf einmal auffiel, was noch viel besser aussehen würde oder weil ich einfach eingefroren war. Heute läuft alles optimal. Wir schauen uns die Fotos auf dem Kameradisplay an und sind geflasht. Wie wird das erst mal nach der Bearbeitung aussehen? Die Nachbearbeitung in Lightroom ist genauso wichtig wie das Fotografieren. Entweder fange ich von vorne an oder passe meine Presets an. Bei diesem Shot sind Farbtemperatur und Tönung am wichtigsten. Ich drehe etwas Kontrast, Lichter, Weiß, Klarheit und Dynamik rein, bringe das Foto auf 16:9 und übertrage die Bearbeitung auf alle Fotos. Die RAWs werden als JPEG exportiert und in Premiere zu einem Film verarbeitet. Den Wackler durch meine Unachtsamkeit habe ich mit dem Verkrümmungsstabilisator entfernt. Eine sehr lästige Sache beim Timelapsen ist das Flickern. Durch
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Blaue Stunde am Bodensee
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BP /2



#timelapsen



1839 Milchstraße im harz



Erst 13 Jahre nach dem ersten Foto, am 19. August 1839, gibt François Arago die Erfindung der Fotografie offiziell durch Niépce und Daguerre bekannt.



1893



Im gleichen Jahr stellte Baron Séguire die erste Balgenkamera her.



1893 stellte William Kennedy Laurie Dickson den ersten 35 mm Film auf der Weltausstellung



1861



in Chicago vor. Damals galt die Verwendung ausschließlich für Kinofilme.



die mechanische Ungenauigkeit des Verschlusses und der Blende wird jedes Foto der Sequenz minimal unterschiedlich belichtet. Das Flickern beseitige ich mit dem Timelapse Programm LRTimelapse. Nach dem Ausschlafen am nächsten Mittag schaue ich mir die Sequenz an. Das ist der Moment, in dem ich entweder total enttäuscht bin oder absolut nicht glauben kann, was da gerade Unfassbares entstanden ist. Unser Foto-Trip ist perfekt, nachdem ich die Ergebnisse auf Facebook und Instagram gepostet habe. Mein Hashtag lautet #timelapsen.



weitere Infos und mehr Werke der Künstlerin: Sarah Harnisch www.sarahharnisch.de www.timelapsen.de



1861



Bildquelle: wikipedia.org



1914



Der schottische Physiker James Clerk Maxwell stellte 1861 erstmals ein Verfahren für Farbbilder vor. Es wurden drei Schwarz-WeißBilder gemacht, je eines durch einen roten, grünen und blauen Filter. Diese wurden dann zu einem Farbfoto zusammengefügt. Das erste bekannte Farbbild



Bildquelle: wikipedia.org



1914 entwickelte Oskar Barnack, Gründer von Leica, die erste Kleinbildkamera.



wurde von Thomas Sutton aufgenommen, der zu dieser Zeit die



Multitrans: Modern und praktisch



Spiegelreflexkamera erfand.



Die neue Art, eine Kameratasche zu öffnen Die „Multitrans“ Taschenserie überträgt das bewährte Funktionsprinzip von Arzttaschen auf Kamerataschen. Damit richtet sich die Multitrans Serie an alle Fotografen, die zeitgemäßes Design mit Funktionalität verbinden möchten.



Öffnungsprinzip wie bei einer arzttasche



Jahre Garantie



„Ich würde mein ganzes Leben retuschieren.“ Dusty Springﬁeld



34 Mehr Infos unter www.hama.com
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Foto Koch Akademie



Kreativität muss nicht schwer sein



Der Titel ist Programm – mehr “Neu” geht nicht bei Foto Koch. Neuer Onlineshop, neue Außendarstellung, neue Produkte, auch ein neues Logo und vor allem: Ein neues Zuhause für die Fotografie! Wir möchten Sie deshalb dazu auffordern, sich selbst ebenfalls „neu“ zu erfinden, Ihre Fotografie neu zu erleben und zu verbessern. Gerne mit unserer Hilfe… Dazu haben wir etwas Neues ausprobiert. Ein Gedankenexperiment von Cyrill Schwarzer



Wir haben uns vorgestellt, wie es wäre, mit mal wirklich allen unseren Trainern der Foto Koch Akademie in lockerer Runde zusammenzusitzen, Zeit zu haben und über Fotografie zu philosophieren. In der Realität klappt das nicht, weil es unmöglich ist, alle zusammen zu bekommen. Aber die Gedanken sind schließlich frei und offen Neues! Ich habe im Vorfeld für unsere Trainer tatsächlich bezüglich ihrer Ansichten zu verschiedenen Themen befragt und führe nun mit ihnen ein virtuelles Interview…



„Ich habe manchmal den Eindruck, dass die meisten gar keine Haltung mehr dazu haben.“



36



Thomas Stelzmann, fangen wir doch bei dir an. Du bist oft sehr grüblerisch, was die Fotografie angeht und versuchst, deine Teilnehmerinnen und Teilnehmer ebenfalls zum Denken zu bewegen. Hier im Laden bemerken wir, dass viele Kunden vor allem eine gewisse Haltung zur Technik haben und bewusst Qualität kaufen wollen. Aber wie ist das mit der Haltung der Leute zur Fotografie an sich? Gibt es da Neues zu berichten? Thomas Stelzmann: Ich habe manchmal den Eindruck, dass die meisten gar keine Haltung mehr dazu haben. Die meisten scheinen sich über den Prozess des Fotografierens keine Gedanken zu machen, und leider sieht man das an den Bildern. Oft belanglos, oft zu viel. Man muss den Prozess aber verstehen und wissen, was Fotografie kann, und auch, was nicht. Man muss voraussehen, wie der Betrachter das Ergebnis sieht, diesen kleinen Ausschnitt aus der Realität. Das hat mit Technik übrigens gar nichts zu tun, es ist reine
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Foto Koch Akademie



Kopf vor meinem inneren Auge und erst nach der Visualisierung setze ich sie in die Realität um.



Kopfsache.



Das klingt natürlich ein Stück weit ernüchternd, hier sehe ich aber die Aufgabe unserer Workshops: Technik ohne Haltung scheint ein zahnloser Tiger zu sein, wir müssen die Menschen für die Fotografie als solche begeistern können, dann kommt auch was dabei heraus. Manche entdecken die Fotografie auf unterschiedliche Weise und sind für diese neue Erfahrung sehr dankbar. Bernd, wann sprang bei dir der Funke über in die schöne neue Welt der Fotografie?



Christian, du zuckst mit den Schultern, ich denke, du ziehst deine Inspiration aus anderen Quellen…? Christian Laxander: Facebook, 500px, Werbung, in der freien Natur - jedes Bild, das mein Interesse weckt, sehe ich mir ganz genau an.



Aurora in Spitzbergen von Eugen Kamenew



Ich denke, das ist bei Bildbänden ganz ähnlich. Die sind auch Inspiration und Vorbild für viele, die fotografieren und Neues ausprobieren möchten, und sich davon ein wenig leiten lassen. Man sollte sich durchaus andere Künstler als Vorbild nehmen und versuchen daraus einen eigenen Stil zu entwickeln. Leider kann man aber nicht immer so, wie man will. Manchmal spielt die Technik nicht mit, oftmals sind es allerdings ganz andere Umstände, die uns hindern, ein gutes Bild zu „schießen“. Was zum Beispiel?



Bernd Lehnert: Während meiner Abi-Zeit in Sachsen habe ich einem Lehrer geholfen, einen Keller eines Schulgebäudes in ein anderes Gebäude umziehen zu lassen. Nach der Wende hatte er darin zahlreiche Dunkelkammerutensilien, wie Vergrößerer, Chemie, Papier etc. aus Firmenauflösungen gesammelt, die meine Neugier weckten. Als Dank für meine Hilfe bekam ich eine Dunkelkammerausrüstung und fing dadurch an zu fotografieren.



Fotografie von Jens Landmesser



Also war es eher Zufall. Bei dir, Eugen, lief das anders, oder? Du hast es mir mal erzählt, es war eher ein Wink des Schicksals.



Thomas Stelzmann: Das sind meistens ganz profane Dinge wie zum Beispiel, dass man bestimmte Orte nicht einfach so erreichen kann, weil sie entweder weit weg sind, oder weil das Betreten verboten ist. Manchmal gehen mir rechtliche Dinge furchtbar auf den Keks. Ressentiments von Personen gegenüber einer Kamera können ebenfalls sehr hinderlich sein. Das Misstrauen der Menschen gegenüber fremden Kameras wächst unverständlicherweise, während sie die



Eugen Kamenew: Ja, zu meinem zwölften Geburtstag habe ich von meiner Mutter eine analoge Fotokamera, die nur mit den manuellen Einstellungen ausgestattet war, bekommen. Mein Vater hatte mir, als ich noch in den Kindergarten ging, das Sternbild des Großen Bären gezeigt. Die Fotografie und die Astronomie haben sich in eine Symbiose zur Astrofotografie entwickelt.



Fotografie von Thomas Stelzmann



Also hat sich bei dir nicht nur die Fotografie an sich, sondern auch direkt ein Spezialgebiet herauskristallisiert. Das ist erstaunlich, weil das sonst nicht so schnell geht. Man muss sich und seinen fotografischen Bereich, in dem man glücklich wird, erst finden. Aber dann kommt irgendwann der Zeitpunkt, an dem man Ideen für Neues braucht, sonst tritt man ja auf der Stelle. Die Frage nochmal an dich, Eugen, wäre: „Wo kann ich mich inspirieren?“ Eugen Kamenew: Die Inspiration wird in Visionen geboren. Die Faszination an der Fotografie allgemein besteht darin, dass alles, wovon man träumen kann, in der Fotografie realisierbar wäre. Die meisten meiner Bilder entstehen im
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Fotografie von Bernd Lehnert



39



SCHNAPPSCHUSS



Foto Koch Akademie



Welt mit Selfies überfluten und bei Facebook alles über sich preisgeben. Dieses konstruierte "Ich bin wichtig" ist wie eine angezogene Handbremse z.B. für die Peoplefotografie.



Fotografie von Thomas Stelzmann



Das nimmt auch zu, oder? Was macht man dann? Decke über ‘n Kopf und jammern, oder wie sieht die Lösung aus? Eugen Kamenew: Solange man am Leben ist besteht immer die Möglichkeit seine Träume zu realisieren. Eine Sinnkrise entsteht nur dann, wenn der gegangene Weg in einer Sackgasse endet. Es kommt aber darauf an, dass man wieder aufsteht und seinen Weg weitergeht. Die Krisen sind nützlich, weil sie uns vor eine fundamentale Frage stellen, ob unsere Wegrichtung zu den Zielen noch die richtige sein. Sinnkrisen sind ein Kompass, die uns zeigen, ob wir uns noch auf dem richtigen Weg befinden oder nicht.



Fotografie von Bernd Lehnert



Jens Landmesser: Auf jeden Fall. An einem Tag ist man von seinem Werk begeistert und am nächsten Tag stellt man alles wieder in Frage, oder auch umgekehrt. Hier sollte man einfach ein wenig Zeit dazwischen vergehen lassen und schon sieht es wieder anders aus.



„Dieses konstruierte 



Sinnkrisen führen also zwangsläufig zu etwas Neuem, weil man das Alte hinterfragt und es anzweifelt. Passiert das auch beim Fotografieren, dass man an dem zweifelt, was man gerade gemacht hat?



Das ist ein nützlicher Hinweis für alle Fotofreunde: Man braucht also Abstand von dem, was man produziert hat, um es zu bewerten! Kommen wir nochmal zur Voraussetzung für das „Neue“ in der Fotografie, nämlich der Kreativität, in der ja „kreieren“, also „Neues erschaffen“, steckt. Wie kann man sich mehr Kreativität zutrauen?



‚Ich bin wichtig!‘



ist wie eine angezogene Handbremse.“



Thomas Stelzmann: In "zutrauen" steckt das Wort "trauen". Das suggeriert Unsicherheit. Kreativität kann unsicher machen, weil man alte Pfade verlassen muss, sie ist ein Resultat offenen Denkens. Man weiß nicht, ob das, was man sich überlegt, klappt, ob es zu groß für einen sein kann, oder ob es einen dann doch langweilt. Wenn man einem eventuellen Rückschlag gegenüber von vorneherein gleichgültig ist, hat man schon gewonnen. Einfach machen.



Fotografie von Jens Landmesser 40
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Fotografie von Jens landmesser



„Per aspera ad astra – Durch die rauen Wege zu den Sternen.“



Soll man eher allein arbeiten, oder zu mehreren? Bernd Lehnert: Am besten in Fotoclubs oder im Freundeskreis regelmäßig Fototouren machen, bei denen man sich vorher auf ein Thema einigt und daran orientiert.



Die Inspiration hinter unserer neuen Messenger DNA Schultertasche. Ab sofort auch farbenfroh (und leise).



Die Meinungen anderer sind also wichtig, um die Ergebnisse einzuordnen. Was, wenn die anderen sagen: „Das ist aber nicht gut.“? Was wäre noch wichtiger als die Meinung anderer?



Eugen Kamenew: Stimmt. Wenn man erkennt, dass es in unserem Leben keine Rückschläge gibt, sondern Erfahrungswerte, dann ist jede Niederlage ein weiterer Schritt zum Erfolg. Die Kreativität kommt dann von selbst, wenn man keine Angst mehr hat zu versagen.



Klingt logisch, ja. Wenn man ein neues Thema gefunden hat, was ist dann der nächste Schritt? Jens Landmesser: Ausprobieren, testen und das mit Spaß an der Fotografie. Aber man kann sich durchaus auch ein wenig wissen über Bildgestaltung aneignen, um seine eigene Bildsprache zu finden.



Ja, die Technik allein macht die Bilder nicht, man muss sich mit den Grundlagen beschäftigen. Tipps gibt es an jeder Ecke, im Internet, in Büchern, von Bekannten. Überall. Gibt es noch ein paar Hinweise von euch an unsere Fotofreunde da draußen?



Thomas Stelzmann: Klar. Keine halben Sachen! Die Welt ist voll mit schlechten Bildern, machen Sie nicht noch mehr. Fotografische Qualität beginnt lange vor dem Fotografieren mit Überlegen, Hinsehen und vor allem dem Weglassen. Der Druck auf den Auslöser ist das Ende des Prozesses, nicht das Fotografieren selbst. Erst dann steht ein Ergebnis im Raum. Das "Danach" sollte nur noch Kosmetik sein. Analoges Denken und digitales Fotografieren passen übrigens gut zusammen. Jens Landmesser: Genauso ist es. Sich Zeit für die Kreativität nehmen, mit Freude und Spaß. Lieber sich einen Gedanken mehr vor der Aufnahme über das Bild machen, als später 30 Bilder vom gleichen Motive auf der Speicherkarte haben und dann ist nix dabei.



Christian, du bist eher für kurze, knackige Antworten. Gib mir eine! Christian Laxander: Üben, üben, üben, Fotografieren lernt man am besten mit der Kamera in der Hand.



Eugen Kamenew: Sich niemals von seinem Ziel abbringen zu lassen. Unabhängig davon was die anderen davon halten, man soll immer versuchen, seine Träume zu realisieren. „Per aspera ad astra“ – Ein Spruch aus dem Latein. Er bedeutet „Durch die rauen Wege zu den Sternen“. Das ist mein Lebensmotto, nicht nur in der Astrofotografie.



Wir haben alles daran gesetzt, die langlebigsten, vielseitigsten und durchdachtesten Messenger Taschen der Welt herzustellen – Mission erfüllt. Dabei gehen wir keine Kompromisse ein. Das solltest Du auch nicht.



Eugen, das ist das perfekte Schlusswort, das können wir so stehen lassen. Vielen Dank für eure Zeit. Wenn wir Glück haben, schaffen wir es irgendwann uns tatsächlich mal zusammenzusetzen. Aber das wäre wirklich mal ganz was Neues…



weitere Informationen zu Kursen und unserer Akademie finden Sie unter: Foto Koch Akademie www.fotokoch.de/akademie



www.tenba.com 42
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Im Portrait – Oliver Rath



Facetten, Widersprüche & Exzesse Mit seiner Vorliebe für hüllenlos provokante Ästhetik und optische Ohrfeigen-



Mentalität gehört der gebürtige Heidelberger Oliver Rath mittlerweile zum Olymp der Fotografen-Szene. Wenige Gesichter, die er noch nicht vor der Linse hatte. Ob Modebaron Karl Lagerfeld, Tennisgröße Boris Becker oder die elegante Omi des Straßenpflasters – Rath knipst, was ihm gefällt. von Tina Tröbs
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Im Portrait – Oliver Rath



Oliver Rath, Jahrgang 1978, ist Fotograf und Blogger. Der junge Rath wuchs in Freiburg im Breisgau auf. Allen voran sein Großvater, der als Komponist und Orchesterleiter tätig war, inspirierte ihn, eine kreative Laufbahn einzuschlagen. Das erste Medium, das Rath für sich beanspruchte, war ebenfalls die Musik – bereits mit zwanzig Jahren machte er sich als Musikproduzent selbständig und trat als DJ auf. Diese Bemühungen machten sich spätestens im Jahr 2005 doppelt bezahlt: Rath gewann einen Wettbewerb der Red Bull Music Academy New York – und entdeckte nebenbei seine Leidenschaft für die Fotografie. Getrieben durch den ihm eigenen Drang zur Perfektion, brachte er sich die Fertigkeiten des Fotografierens, mit Disziplin und Intuition, selbst bei. Im Jahr 2008 entdeckte Rath die unbegrenzten Möglichkeiten des Internets als Ausdrucksmittel für sein Leben sowie seine Kunst – zwei Welten, die untrennbar miteinander verflochten sind. Auf seinem Fotoblog veröffentlicht er täglich Arbeiten, die den modernen Alltag in all seinen Facetten, seinen Widersprüchen und Exzessen widerspiegeln. Die Werke reichen dabei von spontanen Aufnahmen, über Portrait- und Aktfotografien bis hin zu konzeptionellen, geometrischen Arbeiten. Oliver Rath geht spielerisch mit verschiedenen Stilen, Traditionen und Einflüssen um – was die Bilder eint, ist Raths Humor, sein Gespür für Zeitgeist und eine unverfälschte, wenn auch häufig überspitzte Darstellung persönlicher und gesellschaftlicher Abgründe. Er portraitiert Prominente ebenso wie Ausgestoßene - in intimen und ungeschützten Momenten, aber auch in den ekstatischen, leidenschaftlichen. Er deckt alle Facetten des Menschseins ab - oder der Versuche, ein Mensch zu sein,



CHANTAL N°2



Telefonjoker



„Getrieben durch den ihm eigenen Drang zur Perfektion“ see you on the other side
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Im Portrait – Oliver Rath



Lichtschutzfaktor 50



Eine Frau ohne Geheimnisse, ist wie eine Blume ohne Duft



Cela m’a fait rire



„Das schnelllebige, vielschichtige Berlin ist für Rath zum idealen Nährboden und zur Heimat geworden.“
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wenn man gar nicht recht weiß, was das denn eigentlich bedeutet. Die moderne Welt ist Oliver Raths Muse, ihre Bewohner der Stoff, aus dem er seine Fotografien formt. Das schnelllebige, vielschichtige Berlin ist für Rath zum idealen Nährboden und zur Heimat geworden. Hier lebt er samt Familie seit 2010, betreibt mit seiner Frau die Rath Gallery für Fotografie und moderne Kunst, und seit Anfang diesen Jahres die Rath Factory in Berlins historischer Münzfabrik. Die Factory ist zugleich Studio, Atelier, Inspirations- und Rückzugsort – außerdem wird hier der Rath Spirit einer interessierten Öffentlichkeit zugänglich gemacht, die sich, am Ort des Entstehens, in Raths vielfältiges Werk hineinbewegen kann. Sein Buch "Berlin Bohème" ist, seit seiner Veröffentlichung im Oktober 2014, in den Top Ten der Verkaufscharts für Fotografie zu finden.



„Wenn man gar nicht recht weiß, was das denn eigentlich bedeutet.“



weitere Infos und mehr Werke des Künstlers: Oliver Rath www.rath-photografie.de
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BP /3 1977



Bildquelle: John Nuttall via flickr.com



Bildquelle: Brett Jordan via flickr.com



1975



1975 wurde die erste digitale Kamera, gebaut von dem KodakIngenieur Steve J. Sasson, vorgestellt. Das aufgenommene Bild wurde auf das Magnetband einer Kassette überspielt und hatte 100x100 Pixel Auflösung. Seit 1963 arbeite Canon bereits an einem Autofokussystem. Aber erst im Jahr 1977 wurde



1990



mit der Konica C35 AF die erste Autofokuskamera vorgestellt.



1990 erschien die erste Version



„DIE NEUE FUJIFILM X-T10 IST KLEIN, LEICHT UND WUNDERBAR UNAUFDRINGLICH“



von Photoshop. Mitte der Neunzieger kommen die ersten Consumer-Digitalkameras auf den Markt.



Peter Hawk, Werbefotograf PETER-HAWK.COM



„Alles Alte, soweit es den Anspruch darauf verdient hat, sollen wir lieben; aber für das Neue sollen wir eigentlich leben.“



KAMERA: X-T10 ObjekTIv: XF23mm beLIChTung: 1/180 Sek. bei F4, ISO 400



DeR bRILLAnTe eLekTROnISChe SuCheR DeR X-T10 bIeTeT MIT 2,36 MILLIOnen bILDPunkTen eIne PRÄZISe vORSChAu AuF DAS MOTIv unD ALLe kAMeRAeInSTeLLungen.



Theodor Fontane



#XT10 #XSERIES WWW.FUJIFILM-XT10.COM
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12 Fragen an



copterpilot ulf Preising und camoperator christian Schmitz



12 Fragen an Ulf Preising



höher, schneller, weiter! – Videocopterpiloten im Dienste der Videografie 52



Der Copterpilot Ulf Preising und Camoperator Christian Schmitz sind echte Profis in Sachen Luftaufnahmen. Die Flugkünste der beiden Copterexperten sind in der Filmindustrie sehr begehrt. Nicht umsonst zählen sie zu den besten in Europa. Sie begleiten weltweit Projekte und halten spektakuläre Videos aus der Luft fest. Mit ihren Hexa- und Oktocoptern erfüllen sie die höchsten Ansprüche ihrer Kunden und realisieren die Timingwünsche des Regisseurs oder des Kameramannes. Da das Filmen mit Multicoptern immer mehr zur Leidenschaft von Hobbyfoto- und -videografen wird, haben wir mit dem Profi Ulf Preising von der Firma Videocopter (www.videocopter.de) ein Interview geführt.



1. Was war zuerst? Das Filmen oder das Fliegen? Das ferngesteuerte Modellhubschrauberfliegen faszinierte mich bereits in der Kindheit. Später im Teenageralter kam dann die erste Foto-Digitalkamera hinzu - eine Canon IXUS V für 1000 Euro – und es wurden fotoergänzend die ersten Kurzvideos aufgenommen.



2. Woher kommt die leidenschaft für diese Flugobjekte? und was macht den besonderen Reiz der luftaufnahmen aus? Die Leidenschaft kommt durch den 007-Agenten James Bond. Schon als kleines Kind liebte ich Hubschrauberverfolgungen in Actionfilmen und zu Weihnachten lag dann zur Nachspielung von Actionszenen das erste Modellflugzeug unter dem Weihnachtsbaum. Der besondere Reiz von Luftaufnahmen liegt in der Perspektive: Sie ermöglichen ganz neue Blickwinkel. Früher für uns unbezahlbare Filmtechniken ersetzen wir heute perfekt. Es ist faszinierend die Natur von oben zu zeigen, Autos zu verfolgen und auf dem Meer Delfine aus der Luft zu begleiten.



3. Welche Rolle spielt die Bildgestaltung innerhalb eurer Filme? Die Luftaufnahmen setzen in unseren Filmen gezielte Highlights wie z.B. der Überflug von einem explodierenden Auto. Aber die Kunst ist nicht das Hoch- und Weitfliegen, sondern die Präzision des Objektabfliegens. Der Zuschauer realisiert nicht, dass viele Filmszenen mit einem Copter aufgenommen wurden – wir ersetzen mit unseren Videocoptern Schienenund Kranfahrten in Bodennähe, das macht die Klaviatur des Fliegens aus.
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Dreh in Berlin 6. Wie sieht die Ausrüstung aus?



Komplettlösung für Fotos & Videos am Boden oder in der Luft



4K VIDEO



Unsere Arbeitswerkzeuge sind Hexa- und Octocopter. Diese sechs- bzw. achtpropelligen Multicopter liegen perfekt in der Luft und gewähren einen wichtigen Redundanz-Aspekt: Beim Ausfall eines Motors können wir den Copter sicher zurückfliegen. Dies ist bei "Hobby-Quadrocoptern" wie dem beliebten DJI Phantom nicht möglich. Da wir für Bootshersteller wie Sea Ray Werbevideos auf dem offenen Meer produzieren, fliegen wir Equipment im Wert von teils 80.000 € durch die Luft, da können wir uns Risiken nicht erlauben. Mein Cam-Operator (Kameramann) Christian Schmitz und ich halten separat eine Fernsteuerungen in unseren Händen. Christian verfolgt das Videobild auf seinem 4k-Monitor und steuert mit seiner Funkfernsteuerung die Kamera um 360°. Ich hingegen halte permanent Blickkontakt zu dem Copter und folge per Funkgerät Christians Anweisungen, wie ich diesen ideal für seine Filmaufnahmen zu fliegen habe. Im Background verfolgt und kontrolliert der Regisseur auf einem Extramonitor live unsere Luftaufnahmen. Wir sind Dienstleister der Filmindustrie und möchten stets die Wünschen unserer Kunden präzise genau erfüllen.



FULL HD 1080P MIT ZEITLUPE



EINSTELLUNG KAMERA VIA FERNSTEUERUNG



LINSE OHNE BILDKRÜMMUNG



7. Wie kann man sich einen Dreh vorstellen?



AUSPACKEN UND FLIEGEN, SO EINFACH GEHT’S!



Der Dreh beginnt bereits Wochen zuvor in unserer Agentur: Wir beantragen bei den lokalen Behörden die jeweiligen Aufstiegs- und Sondergenehmigungen für die geplanten Luftaufnahmen mit Multicoptern über 5kg Abfluggewicht. In Deutschland ist es verboten mit schweren Coptern wild durch die Luft zu fliegen.



enthalt en



.



TYPHOON Q500 4K verfügt über:



Smartp



hone



nicht



FOLLOW ME Funktion WATCH ME Funktion



4. Inwiefern ist eure Tätigkeit “Neu” bzw. welche Neuerungen könnt ihr selbst noch mit einbringen?



FUNKTIONEN



Y Z



X



SICHERER 5.8GHZ WIFI VIDEO DOWNLINK



AUTOMATISCHE LANDUNG



UHD 30FPS, Full HD 24/25/30/48/50/60/120FPS



FOLLOW ME FUNKTION



12.4 MEGAPIXEL



GPS ANTENNE



LINSE OHNE BILDKRÜMMUNG



LUFTDRUCK SENSOR



TON AUFZEICHNUNG



5.5” TOUCH SCREEN



3-ACHSEN GIMBAL MIT ANTI VIBRATIONSSYSTEM



TELEMETRIE DATEN ANZEIGE



KONTROLLIERTE WINKELGENAUIGKEIT 0.02°/S



SD



Bei Autoverfolgungsjagden hängen wir nicht mehr halb aus einem Hubschrauber in schwindelerregender Höhe. Heute stehen wir neben dem Regisseur fest auf dem Boden und fangen die spektakulären Szenen kontrolliert, fokussiert sicher ein.
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Auch wenn viele unsere spektakulären Autoverfolgungsjagden kennen: Diese entstehen natürlich nicht auf Autobahnen oder im normalen Stadtbetrieb, dafür werden extra Straßen abgesperrt und teilweise fliegen wir auf extra gebauten Filmautobahnen. Am Drehtag selbst besprechen wir mit dem Regisseur die Flugroute, erläutern mit unserer Erfahrung was machbar ist und führen dann zwei, drei Testflüge durch. Denn bei einer Explosion muss der "One-Take" einfach perfekt umgesetzt werden.



5. Welche Projekte begleiten dich?



SD KARTE MIT LERNVIDEOS



WWW.YUNEEC.DE



Y U N E E C E u ro p e G m b H Nikolaus-Otto-Strasse 4 D-24568 Kaltenkirchen +49 4191 93 26 20 [email protected]



Winterlandschaft hoch über dem Boden



Follow us:



In Moskau habe ich gerade Luftaufnahmen für ein TVPortrait gefilmt. Es folgt die Musikvideo-Veröffentlichung eines deutschen Top-Stars mit grandiosen Aerial-Shots und als nächstes sind wir für Luftaufnahmen in Polen und im Dezember zum bereits achten Mal in diesem Jahr für eine Golfvideoproduktion in Florida.



8. Was waren die spektakulärsten und unvergesslichsten Momente? Emotional sicherlich der Erstflug unseres ersten Multicopters nach monatelangem Werkstattbasteln, damals noch ohne GPS-Technologie! Filmerisch gehören immer wieder Boots55



12 Fragen an



verfolgungen, z.B. in Spanien, dazu – aber auch die Verfolgung hunderter Heißluftballons kürzlich in Warstein war ein riesen Highlight.



KLICK for



more!



9. Welche Haltung habt ihr zur Fotografie und zum Filmen? Wir fotografieren sehr gerne mit unserer Fotokamera (Canon 5D Mark III) und betreiben im Dortmunder Stilwerk die Galerie "Schmitz von Preisinger". Wir fotografieren aber auch für unsere Kunden: Die Stadt Bergkamen hat uns kürzlich für die Fotografie eines neuen Stadtkalenders beauftragt. Aber bewegte Bilder finden wir natürlich doch schon spannender.



w w w.hapa-team.de



Der Videocopter im Einsatz



10. Wie sehr ist das auch (noch) ein Hobby? Wir haben wörtlich unser Hobby zum Beruf gemacht. Täglich sind wir in der Luft, aber da geht es nicht um die "just-forfun"-Fliegerei - das ist Business. An freien Tagen lassen wir das Copterequipment gerne in unserer Werkstatt. Anders im Urlaub: Hier reizt mich die Fliegerei nach den ersten Tagen dann doch wieder und ich mache ein paar Luftaufnahmen fürs Urlaubsvideo in Turnschuhen am Strand, das ist dann Hobby pur…



11. Welche Tipps hast du für Anfänger und Hobbypiloten? Übertreibt es nicht! Wer sich einen Copter gekauft hat, möchte sofort losfliegen, nachdem er sich etliche Youtube-Videos angesehen hat, das ist ganz normal. Aber ein Multicopter ist kein Modellauto, das man gegen die Wand fährt und nichts passiert: Stürzt der Copter ab ist er zu 90 % defekt und auch kleine Einstiegsmodelle im 300-800 €-Preissegment sind viel Geld. Das Hoch- und Weitfliegen ist nicht schwierig, es sind keine Hindernisse im Weg, aber bei der Start- und Landungsphase gibt es immer wieder Probleme. Wir bieten extra Schulungen für angehende Multicopterpiloten an und führen Sie in die Multicopterwelt Schritt für Schritt ein. Aus unserer Sicht sind das wichtige Übungsstunden!



12. Abschließend: Filmen ist für mich … Leidenschaft gepaart mit Begeisterung, Technik und Vielfalt.
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WENIG LICHT – KEIN PROBLEM! 50MM F1.2 AS UMC CS



• • •



„Der besondere Reiz von Luftaufnahmen liegt in der Perspektive.“



• • • •



Brennweite: 50 mm



your big



moment



Per fe Por kt für foto trätgra fie



FÜR PROFIS.



r l fü se o ea Id gell as r ie sp ame K



Blendenbereich: f/1.2–f/16 Linsen/Gruppen: 9/7 (2 asphärische Linsen) Naheinstellgrenze: 50 cm Bildwinkel: APS–C 31,7 und 4/3 24,5° Gewicht: ca. 275 g–290 g (anschlussabhängig)



STRATUS



Filtergewinde: 62 mm



Passend für: Sony E, Fuji X, Canon M, MFT



•



In fünf perfekten Größen: 6, 8, 10, 15, 21



•



Gewicht: 1,0 – 2,0 kg ( je nach Modell)



STRATUS 21



21MM F1.4 ED AS UMC CS



r fü kt ftse f a r h Pe dsc afie n r La tog fo



•



Brennweite: 21 mm



•



Blendenbereich: f/1.4 –f/22



•



Linsen/Gruppen: 8/7 (3 asphärische Linsen)



•



Naheinstellgrenze: 30 cm



•



Bildwinkel: APS-C 69,3 und 55,6° MFT (anschlussabhängig)



•



Gewicht: ca. 375 g–385 g (anschlussabhängig)



•



Filtergewinde: 58 mm



•



Außenmaße: 50 x 28 x 30 cm



•



Innenmaße: 40 x 26 x 20 cm



•



Gewicht: 2,0 kg



•



YKK-Reißverschlüsse



•



Wetterbeständiges CORDURA ® -Material



•



Schultertrageriemen



Passend für: Sony E, Fuji X, Canon M, MFT



weitere Infos und mehr Werke des Künstlers: Videocopter Ulf Preisig www.videocopter.de www.schmitzvonpreisinger.de



Sie wollen die schönsten Momente festhalten, Ihre besten Fotos machen. Wir möchten, dass Sie dazu jederzeit das optimale Zubehör bekommen.



© gregepperson / Photocase.de



SCHNAPPSCHUSS



SCHNAPPSCHUSS



Foto Koch in neuer Hülle



Foto Koch in neuer Hülle – Verstand, Auge und Herz auf eine Linie bringen.
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SCHNAPPSCHUSS



Foto Koch in neuer Hülle



Thomas Görner wagt den Schritt in die Zukunft meter Beton, Kalksandstein und Eisen gestemmt, mehr als 5 Kilometer an Kabeln aus den Wänden gezogen, über 800 Baustützen auf- und abgebaut und mehr Riffeltapete abgezogen als uns lieb war. Für den Ladenausbau haben wir uns einen Architekten gesucht, der uns herausfordern sollte; der uns bewegt kreativ an das Konzept eines Ladengeschäfts heranzugehen. Diese Inspiration haben wir in Ole Sondresen aus New York, meiner Heimat für über 10 Jahre, gefunden. Das Ladenbaukonzept ist an ein altes Markenbild von Foto Koch aus den 70er Jahren angelehnt. Auch erinnert das innovative Konzept an eine Balgenkamera aus den 50er Jahren. Nischen im Ladenbau sind normalerweise verpönt, aber hier erzeugt das Design eine optische Verschiebung, wenn man an dem Schaufenster vorbei läuft. Mich erinnert es im weitesten Sinne an den Effekt eines Tilt-Shift Objektivs.



Vor etwa zwei Jahren ist Thomas Görner in den Familienbetrieb in vierter Generation eingestiegen. Somit begleitet Thomas, zusammen mit seinem Vater, die neuen Projekte und Veränderungen von und bei Foto Koch. Er berichtet hier über den gigantischen Umbau



Die Bauarbeiten in vollem Gange



des Hauses. Der Fotograf hat es nicht leicht. Im Bruchteil einer Sekunde muss er visuelle Elemente, Fokus, Lichteinfall, Atmosphäre, ISO Rauschen, Reflektionen etc. unter einen Hut bringen. Das Ergebnis ist mal gut, meistens unbefriedigend, aber garantiert niemals wie erwartet.



Die Herausforderung, der wir uns täglich stellen: durch Herzblut für die Fotografie zu begeistern, durch Wissen und Beratung neue Fotografen zu schaffen und das richtige Werkzeug zum günstigen Preis anzubieten. Ich lade Sie herzlich ein unsere Vereinigung von Herz, Auge und Verstand selbst zu erleben. Auf Ihr Feedback bin ich gespannt!



Cartier-Bresson sagte, die Fotografie vereine den Verstand, das Auge und das Herz. Als ich 2014, nach über 15 Jahren im Ausland, zurück nach Düsseldorf gezogen bin, haben wir uns einer ähnlichen Herausforderung gestellt: Sich im Zeitalter des Smartphones und des Internets als Spezialist rund um das Foto zu bewähren und zu beweisen. Teil dieser Neuerfindung war eine neue Ausrichtung und eine neue Definition unserer Beratungs- und Serviceleistungen rund um das, was wir kennen und können - die Fotografie. Seit 2005 planen wir eine Kernsanierung des markanten Gebäudes auf der Schadowstraße in Düsseldorf, welches Foto Koch seit den 70ern beheimatet. Mit dieser Sanierung haben wir im Mai 2015 begonnen. Ein Umzug des Lagers mit der, wie wir glauben, größten Auswahl an Fotoartikeln vor Ort in Deutschland, war nahezu undenkbar. Das Ladengeschäft musste, genauso wie die Büros, für mehrere Monate ausziehen, um den Baggern und Presslufthammern Platz zu machen. In sechs Monaten haben wir knapp 1000 Kubik-
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Es folgen der Ausbau der Workshopräume in 2016 um Neueinsteiger und Fortgeschrittene besser zu schulen. Stammtische werden den Technikaffinen Neuheiten vorstellen und Kreative zur Diskussion einladen. Eine größere RentAbteilung erlaubt es sonst unerschwingliche Objektive und Kameras günstig auszuprobieren. Mein Favorit ist ein Schwarz-Weiß-Labor, welches man gemeinsam im Kurs oder im Alleingang mieten können wird.



Thomas Görner ([email protected])



Fotografien von Markus Luigs Ladenkonzept des neuen Stores auf der Shadowstraße



„Der Fotograf hat es nicht leicht.“ 61



STOPP! HAMMER ANGEBOT RI_anzeige_THETA-S_1015.indd 1



3 AUSGABEN FÜR NUR



5 Euro



R



28.10.15 10:15



BIS ZU 5 BLENDEN VARIABEL EINSTELLBAR! ND VARIO



Ihr Maßstab, unser Anspruch: Bis zu fünf Blenden mehr Gestaltungsspielraum. B+W XS-Pro ND Vario. Der erste variable Grauﬁlter in XS-Pro Qualität. /// Made in Germany /// www.schneiderkreuznach.com



ONLINE BESTELLEN UNTER http://abo.colorfoto.de/miniabo



SCHNAPPSCHUSS



Spaß an Technik – Kommentar



Spaß an Technik In unserer neuen Rubrik erinnert sich Stefan Schröter zurück an die Zeit, in der technische Innovation noch kritisch beäugt wurde. Fotografen fühlten sich häufig in ihrer Freiheit und ihrem künstlerischen Ausdruck beraubt. Die Zeiten haben sich geändert. Ein Plädoyer für technische Innovation in der Fotografie! von Stefan Schröter



Es war einmal, vor gar nicht langer Zeit, dass Neuheiten in der Welt der Fotografie hitzige Debatten auslösten. Fotografieren in Schwarz-Weiß oder Farbe? Verwende ich Manuell oder Belichtungsautomatik? Ist die Zeit- oder Blendenautomatik die bessere Wahl? Kennen Sie noch den Schnellschalthebel? Er wurde durch Motoren ersetzt. Werden die Fotografen jetzt faul? Wird der Fotograf durch eine Programmautomatik entmündigt? Verlernen wir das Scharfstellen durch den Autofokus? Kann man mit einer Digitalkamera wirklich ernsthaft fotografieren? Wann kommt die Motivklingel? Diese Diskussionen haben etwas nachgelassen. Scheinbar hat sich gezeigt, dass neue Entwicklungen durchaus vorteilhaft sein können. Heute wird über Sensorgröße geredet, Vollformat und 40 - 50 Megapixel wie in der neuen Sony Alpha 7R II oder den Canon EOS 5DS Modellen. Unterstützende Automatikprogramme wie das neue Focus Bracketing oder HDR Automatiken. Große und hochauflösende Sucher wie in Leicas neuer SL.
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„Diskussionen haben nachgelassen.“



Objektive mit höchster optischer Qualität wie die Sigma Art oder die Tamron SP Serie, hohe Lichtstärke wie beim neuen 2.0/24-35 Weitwinkelzoom für das Vollformat oder den riesigen Brennweitenbereich eines 16-300 mm Superzooms. Alles aber hat ein Für und Wider, verteufelt wird die Neuheit nur noch selten. So war ich begeistert, als mir von Olympus die neue OM-D E-M10 II gezeigt wurde. Die Kamera kam mir sofort bekannt vor - wie die alte OM 1, nur digital. Richtige Räder für diverse Einstellungen, ein großer Ein- und Ausschalter, toller Sucher und trotzdem klein und handlich. Und dazu mit einer Funktion - Focus Bracketing - von dem Makrofotografen geträumt haben. Der bewegliche Sensor bietet schon seit einigen Jahren die Möglichkeit, Verwacklungen bei Freihandaufnahmen auszugleichen. Es gibt aber auch noch andere spannende Möglichkeiten, diese Sensortechnik einzusetzen. So schafft es Olympus in der neuen OM-D EM5 II mit dem High Res Shot, den Sensor bei der Belichtung zu verschieben um die Pixeldichte zu vergrößern und somit die Bildqualität von 16 auf 40 Megapixel zu erhöhen – der Unterschied ist wirklich beeindruckend. Pentax bietet in der K-3 II ähnliches, die Pixel Shift Resolution. Die Farbinformationen werden durch mehrere Belichtungen auf den sich minimal bewegenden Sensor einzeln gespeichert und erreichen somit eine deutlich verbesserte Farbwiedergabe. Ein Traum aus analogen Zeiten war es, die Perspektivenkorrektur einfach und preisgünstig bewerkstelligen zu können. Entweder man hatte eine Fachkamera von Sinar, Linhof und Co. oder man leistete sich für seine SLR ein nicht gerade günstiges Shift Objektiv. Inzwischen gibt es Ansätze, dass der Sensor in der Kamera auch zum shiften genutzt werden kann - Pentax macht es in der neuen K-3 II und der Bildausschnittanpassung vor. Schön wäre es, wenn andere die Idee auch aufgreifen würden.
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SCHNAPPSCHUSS



Spaß an Technik – Kommentar



Aufgenommen mit „Pixel Shift Resolution“



Anders Als die Anderen Langeweile war gestern



6x camera nur



Aufgenommen ohne „Pixel Shift Resolution“



36 Eur *



Hervorheben möchte ich aber auch ein neues Kamera Konzept, die DxO ONE. Als ich dieses kleine Teil an ein iPad setzte, habe ich das Potential der Kamera begriffen. Fotografieren mit einem 9,7 Zoll großen Display ist schon etwas Besonderes, vor allem wenn dann auch noch die Bildqualität überzeugt.



UND DAZU: 1 SD-Speicherkarte 16 GB von Verbatim



4K ist nicht mehr ganz neu, aber das große Potential, dass in dieser Videoauflösung steckt ist für die Fotografie noch zu wenig bekannt. Einfach im 4K Modus filmen und später das beste Bild ausschneiden und mit 8 Megapixel Auflösung drucken. Ideal für Schnappschüsse.



Alles aber hat ein Für und Wider, verteufelt wird die Neuheit nur noch selten.



In meiner Jugend habe ich Fotozeitschriften verschlungen, besonders die mit Kommentaren von Alexander Borell, der sehr subjektiv neue Kameras und Objektive beschrieben hat. Hier ging es nicht um Messdaten sondern darum, ob eine Kamera gut in der Hand liegt, das Auslösegeräusch satt oder klapprig ist oder ob der rote Streifen auf der Kamera wirklich einen Aufpreis wert sei. So ein Fotogerät muss Spaß machen und wenn dann noch die Technik stimmt und ich Ideen für neue Motivbereiche bekomme - dann passt es.



oDEr 1 Gutschein für ein Pixum-Fotobuch im Wert von 15 Euro



IHrE JAHrEsAbo-VortEIlE: Ihr Magazin kommt schon per Post, bevor es im Handel zu haben ist Sie zahlen kein Porto und sparen obendrein 15 % gegenüber dem Einzelkauf Am Jahresende erhalten Sie alle sechs Ausgaben als PDF mit Suchfunktion Nach dem ersten Bezugsjahr jederzeit kündbar Ein Geschenk zum Abo abstauben *im AuslAnd 48 Euro



Gleich bestellen! Abo-Hotline 040-4688550 // E-Mail [email protected] Weitere Informationen auf www.camera-magazin.de 66



Brennweite: 45mm Belichtung: F/2.8 1/320 sek.



Zwei neue Festbrennweiten-Objektive mit Lichtstärke F/1.8 und brillanter Abbildungsleistung markieren den Start der neuen Tamron SP-Serie. Ein neues, wegweisendes Design, VC-Bildstabilisierung und extrem kurze Aufnahmedistanzen sorgen für Begeisterung bei jedem Fotografen. www.tamron.de



























Empfehlen Sie Dokumente
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Es darf auch mal scheppern! Frank Durstho #timelapsen ... - Foto Koch 

â€žNeuâ€œ ist undefiniert und existiert nur im Auge des Betrachters. Sie sehen, es wird persÃ¶nlich. So persÃ¶nlich sind auch die Neuerungen, die zur Zeit in unserem ...
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Frage 1 ...hab ihr auch mal geschlafen? Es war ein 

waren dann auch Stationen in MÃ¼nchen und Hamburg. Frage3 ...besondere ... Dance Tracks aus dem Radio/TV Techno waren. Irgendwann haben mich meine.
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ist es auch! 

Page 1. Maya. Mate klingtverÃ¼ckt. ist es auch! Page 2. Page 3. Page 4.
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Sie machen es auch 

Page 1. www.tobiidynavox.de. [email protected]. Â©2018 Tobii Dynavox, LLC. Alle Rechte vorbehalten. Page 2. 1. Page 3 ...
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traffic darf es etwas mehr pdf 

traffic darf es etwas mehr | Read & Download Ebook traffic darf es etwas mehr for free at our Online Library. traffic darf es etwas mehr PDF eBook. TRAFFIC ...
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einfach mal frei schnauze by frank buschmann AWS 

This. Einfach. Mal. Frei. Schnauze. By. Frank. Buschmann. PDF on the files/S3Library-89647-61309-Bc789-455e3-B14bb.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if
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MACH HIN ICH WILL AUCH MAL PDF AWS 

The regular type of help documentation is really a hard copy manual that's printed, nicely bound, and functional. Itoperates as a reference manual - skim the TOC or index, get the page, and stick to the directions detail by detail.The challenge using










 


[image: alt]





Factsheet: Es geht auch ohne Glyphosat - food4life 

22.06.2016 - Pestiziden. 2 Siehe z.B.: http://www.kleinezeitung.at/k/wirtschaft/5024792/Pflanzenschutz_Glyphosat_Osterreich-hat-weiterhin- · Bedenken.
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Foto 1 Foto 2 

Page 1. Foto 1. Foto 2. Page 2. Foto 3. Foto 4. Page 3. Foto 5. Foto 6. Page 4. Foto 7. Foto 8. Page 5. Foto 9. Foto 10.
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KOCH IMMOBILIEN 

St.â€�Nr. 157/247/08770; HR: Amtsgericht Jena, HRA 503875; Gewerbeerlaubnis gem. Â§ 34c GewO, Landratsamt Unstrutâ€�Hainichâ€�Kreis,. Sicherheit und Ordnung ...










 


[image: alt]





jetzt denke ich auch mal an mich-pdf-jdiamam11-8 

02.08.2018 - This particular Jetzt Denke Ich Auch Mal An Mich PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of ...










 


[image: alt]





olga rennt auch ein schwein will mal gelassen pdf AWS 

The regular type of help documentation is really a hard copy manual that's printed, nicely bound, and functional. Itoperates as a reference manual - skim the TOC or index, get the page, and stick to the directions detail by detail.The challenge using
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niemand darf es wissen by susan may warren -86pdf ... AWS 

This. Niemand. Darf. Es. Wissen. By. Susan. May. Warren. PDF on the files/S3Library-C2fa2-15b00-39e31-7660f-5a32c.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if 
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stella cadente niemals darf es sein by justine pdf 

Are you looking for stella cadente niemals darf es sein by justine PDF? ... Traditionalists may ask, what is so great about downloading stella cadente niemals darf ... are great and will never become obsolete, there are definite advantages to the ...
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Ganzseitiges Foto 

borgen-, aber auch das Gesendetsein durch Gott. So sagt die Ver- einsvorsitzende Maike Becker: â€žVon der Sicherheit und den. Chancen, die uns hier in ...
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Ganzseitiges Foto 

Monsanto ist weltweiter MarktfÃ¼hrer fÃ¼r gentechnisch verÃ¤nderte Urganismen (GVU) geworden. Seit ihrer. Entstehung im Jahr 3D ist die Firma aufgrund der ...
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Ganzseitiges Foto 

27.02.2012 - Wein-Plus.de das Wein-Netzwerk im Internet. Weinmarketing-Blog. Utz Graafmann bloggt fÃ¼r Ihren Erfolg im Netz. DeutschlandE-Commerce-.
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Ganzseitiges Foto 

EINE AUSBILDUNGSSTÃ„TTE DER FIRMA. DR. ZIMMERMANN & PARTNER, CH-6301 ZUG. HIERMIT BESTÃ„TIGEN WIR, DASS. FRANK RAUSCH. UNSER 6TÃ„GIGES FORTGESCHRITTENEN-SEMINAR. HYPNO 2. MIT DIAGNOSE-ÃœBUNGEN UND PRÃœFUNG IN PSYCHO-PATHOLOGIE NACH ICD-10 ERFOLGREICH
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Ganzseitiges Foto 

@gai anna la varia- ta el'all nata :la ... ra al altalena annaÂ». Il Pinar. Bianca aaaa sara ... dal cana Llata aitiaa a dagli atili ai vita saaranialli arganiilzrata daTerre ...
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Ganzseitiges Foto 

... TENSOR UND BIOPHYSIKALISCHE MESS- UND THERAPIEVERFAHREN. INKL. INTENSIV-KURS RADIONIK UND BIOENERGETISCHES AUSLEITEN. ABSOLVIERT HAT. 14. FEBRUAR 2004. IVINIDIHO. OHTI. IRIAI. ORICIMAL. ORIGINAL. OPIIB. ORIGINAL. DR. HANS-PETER ZIMMERMANN. HYPNOT
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Ganzseitiges Foto 

DR. ZIMMERMANN & PARTNER, CH-6301 ZUG. HIERMIT VERLEIHEN WIR. FRANK RAUSCH. NACH EINGEHENDER PRÃœFUNG DEN TITEL. SYSTEMISCHER MODERATOR IKH. ER WIRD DAMIT FÃœR FÃ„HIG BEFUNDEN,. SYSTEMISCHE AUFSTELLUNGEN ZU THERAPEUTISCHEN ZWECKEN ZU MODERIEREN.
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Ganzseitiges Foto 

ches im Sommer 2012 gegrÃ¼ndet wurde. Leider waren nur wenige. Besucher zu dem besonderen. Konzert gekommen, was nicht nur die Veranstalter schade ...
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Ganzseitiges Foto 

ABSOLVIERT UND SEIN/IHR WISSEN IN SCHRIFTLICHEN UND MÃœNDLICHEN PRÃœFUNGEN UNTER BEWEIS GESTELLT HAT. DIE AUSBILDUNG UMFASSTE 45 WOCHENLEKTIONEN MIT EINEM GESAMT-ARBEITSAUFWAND VON CA. 180 STUNDEN. BEHANDELT WURDE DAS GESAMTE KAPITEL V DES ICD-10, ..
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Ganzseitiges Foto 

Page 1.
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